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(54) Bezeichnung: Bodenreinigungsgerét

(57) Hauptanspruch: Dise (10) fir ein Bodenreinigungsge-
rat, geeignet sowohl fir Trocken- als auch Nassreinigung,
wobei die Dlse aufweist:

einen Luftstromeinlass (50) an einem Vorderende der Dise,
ein rlckseitiges Rad (40) am riickseitigen Ende der Dise
(10), und

gekennzeichnet durch

eine abnehmbare Nassreinigungseinrichtung (90), die, wenn
unterhalb des riickseitigen Rades (40) der Dise (10) mon-
tiert, ein rickseitiges Ende der Dise anhebt, wobei die ab-
nehmbare Nassreinigungseinrichtung (90) dazu ausgebildet
ist, mit einem abnehmbaren Mopp-Substrat versehen zu
werden, und wobei die abnehmbare Nassreinigungseinrich-
tung (90) einen Flussigkeitsbehalter (100) zur Aufnahme ei-
ner Flissigkeit zum Benetzen des abnehmbaren Mopp-Sub-
strats hat.
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Beschreibung
GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Bodenrei-
nigungsgerat und insbesondere auf eine Duse fur das
Bodenreinigungsgerat.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] JPH1014829 offenbart ein Saugwerkzeug fur
einen elektrischen Saugreiniger, das ausgebildet ist,
um einen gleichzeitigen Betrieb des Saugens von
Staub und Schmutz und des Wischens der zu reini-
genden Oberflache auszuflihren, ohne die zu reini-
gende Oberflache zu verschmutzen. Ein Aufnahme-
teil ist in einer Position benachbart zu einem Saug-
loch gebildet, welches in der Bodenflache des Kor-
pers eines Saugwerkzeugs gebildet ist, und eine Ba-
sis ist mit einer Seitenflache versehen, die mit einem
Wischelement ausgestattet ist, welches zum Sam-
meln des Staubs und Schmutzes an der Bodenflache
des Werkzeugkérpers fahig ist.

[0003] Die Reinigung von Hartbéden wird traditionell
erledigt, indem der Boden zuerst gesaugt wird und
dann ein Moppen folgt. Das Saugen entfernt den gro-
ben Schmutz, wahrend das Moppen feine Verunrei-
nigungen entfernt.

[0004] Heutzutage gibt es mehr und mehr Gerate
auf dem Markt, die fiir sich beanspruchen, in einem
Arbeitsgang zu saugen und zu moppen. Viele die-
ser Gerate haben eine Vakuumdise zum Aufnehmen
des groben Schmutzes durch einen Luftstrom und ein
(nasses) Gewebe zum Entfernen der Flecken bzw.
des feinen Schmutzes. Diese Nassreinigungsgewe-
be kénnen vor-angefeuchtet werden, oder es kann
Flussigkeit durch den Nutzer verspriht werden, um
den Boden zu befeuchten. Jedoch haben solche Ge-
rate ihren eigenen Anteil an Problemen, die den Nut-
zer beschéftigen, wie die Wartung und die Sauber-
keit. Eine schnelle Umschaltung kann zwischen dem
Hartboden-Moppen und einem Weichboden-Saugen
nicht vorgenommen werden.

[0005] Auf dem Markt gibt es verschiedene Nass-
moppgerate, aber das Klassische sind der Eimer und
Mopp. Der Hauptnachteil des Eimer-und-Mopp-Prin-
zips ist es, dass es schwierig ist, die Menge des vom
Mopp auf den Boden lbertragenen Wassers zu steu-
ern. Dies hangt stark davon ab, wie gut der Mopp
durch den Nutzer ausgewrungen wird. Einige Eimer
haben ein mechanisches System, welches dabei hilft,
den Mopp auszuwringen. Dabei hangt die Menge des
auf den Boden gebrachten Wassers noch von der
Kraft ab, die der Nutzer auf den Wringer aufbringt,
und sie hangt auch von dem Betrag der Kraft ab, die
durch den Nutzer wahrend des Reinigens des Bo-
dens auf den Mopp ausgelbt wird. Dies kann zu ei-
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ner schlechten Reinigungsleistung fiihren, wenn der
Mopp zu trocken ist, es kann aber auch —noch schlim-
mer — zu einer Beschadigung des Bodens fiihren,
wenn der Mopp zu nass ist. Die vor-befeuchteten Ge-
webe |6sen dieses Problem, fihren aber zu einem
anderen, gréReren Problem. Infolge der Tatsache,
dass die vor-befeuchteten Gewebe nur eine sehr ge-
ringe Wassermenge enthalten kdnnen, ist der Ober-
flachenbereich, der gereinigt werden kann, sehr be-
grenzt. Dies ist auch das groéte Problem fir den Nut-
zer, der diese Produkte kauft. Es gibt auf dem Markt
verschiedene Produkte, die dieses Problem durch die
Hinzufligung eines Reservoirs und einer Sprihfunk-
tion zum Gerét zu |6sen versuchen. In diesem Falle
kann der Nutzer eine bestimmte Fliissigkeitsmenge
auf den Boden spriihen, wenn er bemerkt, dass das
Gewebe zu trocken ist. Ob diese Losung befriedigend
ist, hangt wieder stark vom Nutzer ab. Ein anderer
Nachteil ist es, dass es kein System fur kontinuierli-
chen Betrieb ist. Der Ausldser zu seiner Benutzung
ist es, wenn die Leistung bereits schwach ist.

[0006] Elektrisch angetriebene Bodenschrubber nut-
zen hauptséchlich elektrische Pumpen oder Dosier-
systeme. Neben dem Umstand, dass diese Lésung
ziemlich teuer ist, sind diese Systeme sehr empfind-
lich gegenulber Verunreinigung/Verstopfen, und im
Allgemeinen sind diese Pumpen nicht chemikalien-
bestandig, was ein grofles Thema ist, wenn Reini-
gungsmittel benutzt werden.

[0007] Im Allgemeinen umfasst ein Boden in ei-
nem normalen Haushalt Hartbéden (Fliesen, Lami-
nate etc.) und Weichbdden (Teppiche, Bodenmat-
ten etc.). Hartbdéden werden durch anféangliches Sau-
gen und nachfolgendes Moppen gereinigt. Weichb-
den werden allein durch Saugen gereinigt. Die aktu-
ell bekannten Gerate, die eine Moppfunktion mit ei-
ner Saugfunktion kombinieren, sind nur fir Hartb6-
den geeignet.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Esisteine Aufgabe der Erfindung, ein verbes-
sertes Bodenreinigungsgerat bereitzustellen. Die Er-
findung wird durch die unabhangigen Anspriiche defi-
niert. Vorteilhafte Ausfihrungsformen sind in den ab-
hangigen Anspriichen definiert.

[0009] Eine Ausflhrungsform dieser Erfindung be-
schreibt ein Zubehorteil (Moppelement) fir eine her-
kémmliche Staubsaugerdise, das einen einfachen
Staubsauger in ein hybrides Staubsaug- und Mopp-
gerat verwandelt. Das Gerat kann weiterhin gleichzei-
tig staubsaugen und/oder (trocken oder nass) mop-
pen, ohne die Vakuumdise und verbundene Tei-
le, wie Ré&der, Bursten, einen Gummiwischer etc.
mit dem Wasser zu verunreinigen, wenn eine Nass-
moppfunktion genutzt wird. Weiterhin passt das Zu-
behdr unter die Staubsaugerdiise und hebt die Dise
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ein wenig an, stellt aber noch sicher, dass ein effizien-
tes Staubaufnehmen und Moppen stattfindet. Weiter-
hin werden, da das riickseitige Ende angehoben wird,
die ruckseitigen Réder nicht verunreinigt, und es gibt
keine Radmarken auf dem Boden. Dariuber hinaus
wird auch der Gummiwischer angehoben, obgleich
er eine sehr kleine Licke zum Boden beibehalt, und
dies ermdglicht ein gutes Staubaufnehmen, wahrend
der Gummiwischer selbst nicht verunreinigt wird. Die-
se Nicht-Verunreinigung des Gummiwischers ist ein
sehr wichtiger Aspekt, da der Nutzer direkt von einem
Hartboden-Raum im Haus zu einem Boden Uberge-
hen kann, der Weichbdden hat, d.h. von einer Hartbo-
den-Nassreinigung zu einem Weichboden-Saugen.
Es ist auch anzuerkennen, dass das Zubehor mit ein-
fachen Mitteln derart angeschlossen werden kann,
dass das Zubehor einfach in die Dise eingeklickt
wird. Weiterhin wird in einer Ausfiihrungsform das Zu-
behdr mit der Dise mittels eines Magneten oder an-
derer geeigneter Mittel verbunden, und ein Moppsub-
strat wird mittels eines Klettstreifens oder anderer ge-
eigneter Mittel angebracht. Das Zubehdr kann auch
ein integriertes Wasserreservoir und eine Befeuch-
tungs-/Dosiereinrichtung beherbergen, um das Sub-
strat im Falle eines alleinigen Nassmoppens oder ei-
nes Nassmoppens mit Saugfunktion zu befeuchten.

[0010] Eine Ausflihrungsform dieser Erfindung be-
schreibt ein System, das kontinuierlich, ohne dass
eine Mitwirkung des Nutzers erforderlich wére, das
Moppelement anfeuchtet.

[0011] Eine Ausflhrungsform dieser Erfindung be-
schreibt ein System, in dem das Zubehdr allein durch
Verbinden eines Stabes/einer Stange mit dem Zube-
hér und Benutzen des Stabes/der Stange zum Voran-
treiben des Zubehdrs genutzt werden kann. Bei die-
ser Variante muss das Zubehdr nicht mit dem Staub-
sauger verbunden werden.

[0012] Eine Ausflihrungsform dieser Erfindung be-
schreibt ein hybrides Gerat, welches Hartbéden mop-
pen, Hartbéden saugen, Hartbdden in einem Arbeits-
gang moppen und saugen und Weichbdden saugen
kann, alles mit guter Leistung. Speziell das Moppen
und Saugen in einem Arbeitsgang ist ein grol3er Vor-
teil fir den Nutzer. Es spart eine Menge von Zeit und
Anstrengung und hat das gleiche Ergebnis.

[0013] Um Staub vom Boden zu saugen, ist ein hin-
reichender Luftstrom erforderlich. Um einen hinrei-
chenden Luftstrom zu schaffen, ist ein Hochleistungs-
lufter erforderlich, der mit der Steckdose verbunden
wird. Eine Mopp-Funktion mit einem netzbetriebenen
Gerat zu kombinieren, ist ziemlich gefahrlich oder be-
darf einer Menge von Vorkehrungen. Das Wasser/
die Feuchtigkeit kann das Gerat beschadigen oder ei-
nen gefahrlichen elektrischen Kurzschluss erzeugen.
Das Kombinieren eines Moppelementes mit einem
batteriebetriebenen Gerat verringert das Risiko von

2017.08.31

gefahrlichen Situationen infolge elektrischer Strom-
schldge signifikant. Das zu beherrschende Thema
ist, dass das batteriebetriebene Gerat keinen ausrei-
chenden Luftstrom Uber eine annehmbare Zeit erzeu-
gen kann, ohne eine grol3e Batteriekapazitat zu ha-
ben. Eine Ausflhrung dieser Erfindung beschreibt ein
batteriebetriebenes Gerat, welches weniger Leistung
nutzt, aber optimale Ergebnisse fir eine gute Reini-
gungsleistung bei allen Bodentypen liefert.

[0014] Diese und andere Aspekte der Erfindung wer-
den aus der nachfolgenden Beschreibung von Aus-
fuhrungsformen deutlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0015] Fig. 1 zeigt einen typischen Aufbau eines bat-
teriebetriebenen Bodenreinigungsgerates;

[0016] Fig. 2 zeigt das Bodenreinigungsgerat nach
Fig. 1 mit einem Gummiwischer;

[0017] Fig. 3 zeigt den Luftstrom im Bodenreini-
gungsgerat nach Fig. 1;

[0018] Fig. 4 zeigt den Luftstrom im Bodenreini-
gungsgerat nach Fig. 2;

[0019] Fig. 5 zeigt ein Bodenreinigungsgerat, das
mit einem Moppelement versehen ist, gemaf einer
Ausfihrungsform der Erfindung;

[0020] Fig. 6 zeigt eine im Ergebnis des Anhebens
der rlckseitigen Rader versetzte Birste beim Boden-
reinigungsgerat gemal einer Ausfihrungsform der
Erfindung;

[0021] Fig. 7 zeigt einen im Ergebnis des Anhebens
der rlckseitigen Rader beim Bodenreinigungsgerat
gemal der Ausfiihrungsform der Erfindung erhalte-
nen Winkelversatz;

[0022] Fig. 8 zeigt den Effekt des Anhebens der
rickseitigen Rader auf die Reinigungsleistung der
Geréte;

[0023] Fig. 9 zeigt eine Draufsicht des Bodenreini-
gungsgerates nach Fig. 5;

[0024] Fig. 10 u. Fig. 11 zeigen eine Ausfiihrungs-
form eines Bodenreinigungsgerates, bei dem der
Gummiwischer sich nach unten verschieben kann,
wenn das rickseitige Ende des Gerates angehoben
wird; und

[0025] Fig. 12 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform
der Erfindung, bei der die Frontrdder an den Enden
des Ansaugkanals gebildet sind.
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BESCHREIBUNG VON AUSFUHRUNGSFORMEN

[0026] Um eine gute Reinigungsleistung mit niedri-
ger Saugleistung < 30 W zu erhalten (netzbetriebene
Geréte nutzen im Allgemeinen > 100 W Saugleistung
— aktueller Stand der Technik), ist ein Verwirbeln des
Staubes oder ein ,Umrihren” des Teppichflors erfor-
derlich. Deshalb sind alle bekannten batteriebetrie-
benen Gerate mit einer rotierenden Birste zum Be-
wegen des Staubes/Flors ausgestattet. Der typische
Aufbau eines batteriebetriebenen Geréates ist in Fig. 1
gezeigt, welche ein Gehause 10, einen Gehduse-
stift 20, eine motorbetriebene Birste 30, ein riicksei-
tiges Rad 40, einen Luftstromkanal 50, eine rotieren-
de Burste 60 und ein Frontrad 70 zeigt. Es ist jedoch
fir den Fachmann erkennbar, dass das batteriebe-
triebene Gerat durch ein Gerat ersetzt sein kann, wel-
ches keine Batterien hat und netzbetrieben ist, oder
dass es durch ein Gerat ersetzt werden kann, wel-
ches durch eine Kombination von Batterie- und Netz-
betrieb angetrieben wird. Weiterhin kann das Gerat
eine nicht-angetriebene Buirste/passive Birste oder
gar keine Birste haben. Weiterhin kann im Falle einer
angetriebenen Birste die Blrste unter Einsatz einer
Luftturbine oder eines Elektromotors betrieben sein,
der intern oder extern beziglich des Birstengehdu-
ses ist.

[0027] Aus einer tiefgehenden Studie des Nutzer-
verhaltens wissen wir, dass grober Schmutz mit der
Vorderseite des Gerates angegangen wird. Speziell
wenn die Rader an der Dise klar sichtbar sind. Unter
Bezugnahme auf die Fig. 2, Fig. 3 und Fig. 4 wird
durch Anordnen des Gummiwischers 80 hinter der ro-
tierenden Birste 60 der Luftstrom viel effizienter, um
Schmutz aufzunehmen, weil der Luftstrom nun vor
der Dise konzentriert ist, wie in den Figuren zu er-
kennen ist.

[0028] Das Gerat mit rotierender Birste und Gum-
miwischer ist dazu fahig, Hart- und Weichbéden auf
annehmbarem Niveau zu reinigen.

[0029] Um aus dem Gerét ein hybrides Gerat zu ma-
chen, so dass Hartbdden auch nass gereinigt werden
kénnen, kann ein Moppelement hinzugefiigt werden.
Weil das Moppelement nahezu simultan zur Saugwir-
kung wirkt, bleibt der Mopp fiir eine langere Zeitspan-
ne sauber, als wenn die Saug- und Moppvorgange
aufeinanderfolgend ausgefuhrt werden.

[0030] Ein anderer zusatzlicher Vorteil der Nutzung
eines batteriebetriebenen Gerates und der damit ver-
bundenen geringen Saugleistung ist es, dass das
Wasser, welches durch das Moppelement auf dem
Boden verteilt wird, nicht durch die Saugdiise zurtick-
gesaugt wird. Dies verhindert, dass die Schmutz/Luft-
Trennung auf die traditionelle Weise erfolgt, ohne
dass Vorsichtsmaflinahmen fiir die Wasseraufnahme
getroffen wurden. Somit wird die Notwendigkeit des
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Vorhandenseins eines teuren Wasserfiltermoduls in
dem Gerat beseitigt, und das Gerat wird gunstiger.

[0031] Die drei auf der Hand liegenden Positionen
zur Anordnung eines Moppelementes (an der Front-
seite, an der Ruickseite oder zwischen den Radern
und dem Gummiwischer) fihren zu einem Gerat, wel-
ches schnell schmutzig wird. Die Birste, der Gummi-
wischer und die Rader beriihren den Boden und neh-
men wahrend des Gebrauchs Flissigkeit und nassen
Schmutz auf.

[0032] Unter Bezugnahme auf Fig. 5 wird gemaf ei-
nem Aspekt der Erfindung, um den Gummiwischer
80 und die Burste 60 vor Verunreinigung zu schit-
zen, das Moppelement 90 unterhalb der rickseitigen
Réader 40 platziert. Das gesamte System ist dann
ein wenig geneigt, und der Gummiwischer und die
Birste sind ebenfalls ein wenig vom Boden abgeho-
ben. Weiterhin beriihrt das Vorderende der Dise, mit
oder ohne Ré&der, weiterhin wie vorher den Boden
und ist nicht angehoben. Somit ist ein optimales Sau-
gen noch gewabhrleistet, und die Sauggrenzen sind
durch das Frontrad und den riickseitigen Gummiwi-
scher 80 und das Moppelement 90 gebildet. Auch
wenn fir hartnackigen Schmutz das Gerat mehrere
Male hin und zuriick bewegt wird, bleiben die Birs-
te und der Gummiwischer sauber. Es ist anzumer-
ken, dass der Gummiwischer auf solche Weise ange-
hoben wird, dass er einen minimalen Luftspalt zum
Boden hat und somit eine optimale Saugwirkung ge-
wahrleistet ist.

[0033] Wenn die rlckseitigen Rader nur ein wenig
angehoben werden, ist der Leistungsverlust infolge
des Anhebens der Birste und des Gummiwischers
sehr begrenzt. Der Birsten-Versatz BO und das An-
heben des Gerates um einen Winkel a ist in Fig. 6
bzw. Fig. 7 zu sehen. GréRerer grober Schmutz wird
noch von der Burste berlhrt, und der Luftstrom ist
noch zur Front gerichtet. Der Graph der Fig. 8 zeigt
den Effekt des Anhebens auf die Leistung auf Rei-
nigungsspalten (dem am schwierigsten zu reinigen-
den Bereich der Bdden) bei unterschiedlichen Span-
nungen, d.h. 18 V und 14,4 V: je grolRer der Ab-
stand vom Boden (horizontale Achse), desto niedri-
ger ist der Schmutzaufnahme-Prozentsatz DPU (ver-
tikale Achse). Weiter kann aus dem Graphen der
Fig. 8 geschlossen werden, dass die Leistung oder
der Prozentsatz DPU unter 30 % absinkt, wenn der
Birsten-Versatz BO grofer als 1,2 mm ist. Aus Nut-
zerstudien wurde abgeleitet, dass ein Prozentsatz
DPU von unter 30 % durch den Nutzer wohl be-
merkt wird, da der Nutzer in der Lage ist, ein Ab-
sinken der Leistung/des Saugens und der sichtba-
ren Sauberkeit zu bemerken. Deshalb wird der Birs-
ten-Versatz BO immer oberhalb eines DPU-Niveaus
von 30 % oder zwischen 0 und 1,2 mm gehalten. Die
beiden verschiedenen Spannungen zur Bildung des
Graphen entsprechen zwei verschiedenen aufrech-
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ten Saugreinigern, die zum Testen benutzt wurden.
Es ist anzumerken, dass bei einer héheren Span-
nungseinstellung eine héhere Saugleistung erreicht
werden kann und der Blrsten-Versatz sogar etwas
héher sein kann, ohne dass die DPU und die Leis-
tung unangemessen absinkt, d.h. eine DPU von 30
% oder mehr mit signifikantem Bulrsten-Versatz, ver-
glichen mit dem oben erwéhnten Bereich, erzielt wer-
den kann.

[0034] Der Birsten-Versatz kann in eine Winkelbe-
ziehung umgesetzt werden, die das Moppgerat mit
der zu reinigenden Oberflache, d.h. dem Boden,
einnimmt. Der oben erwahnte Birsten-Versatz BO
kann durch Winkeldrehung der imaginéren Achse der
Frontrader in der XY-Ebene in einen Bereich zwi-
schen 0 Grad und 15 Grad, beides eingeschlossen,
erreicht werden, wie in Fig. 7 gezeigt. Diese oben er-
wahnten Entwurfsprinzipien kbnnen angewandt wer-
den, um einen optimalen Prozentsatz DPU im Geréat
in Verbindung mit guter Moppleistung zu erzielen.

[0035] Wie in Fig. 12, bei einer anderen Ausflih-
rungsform dieser Erfindung, gezeigt, gibt es keine
Rader an der Vorderseite, sondern sie sind Iangs des
Saugkanals/der Offnung platziert. Bei dieser Ausfiih-
rungsform wird, wenn das Moppzubehdr unterhalb
der riickseitigen Rader platziert und dann das Geréat
angehoben wird, der Winkel a einen sehr kleinen Ein-
fluss auf die Saugleistung haben, weil der Saugkanal
naher zum Boden als bei der vorigen Ausfiihrungs-
form sein wird, weil die Rader den Boden berihren
und der Saugkanal sich zwischen den Radern befin-
det.

[0036] Wenn das Moppelement nahe zum Gummi-
wischer platziert wird, reduziert dies auch das Ent-
weichen von Luft zur Riickseite infolge des Anhebens
des Gummiwischers.

[0037] Durch Platzieren des Moppelementes unter-
halb der Rader wird auch ein Ort geschaffen, um klei-
ne Reservoire neben den Radern auf das Moppele-
ment zu setzen. Der Aufbau einer batteriebetriebe-
nen Duse ist in Fig. 9 (als Draufsicht) dargestellt, die
ein Gehause 10, Rader 40, ein Moppelement 90 und
Reservoire bzw. Behalter 100 zeigt.

[0038] Durch Hinzufligen eines geeigneten Wasser-
transportmechanismus (beispielsweise kleiner L6-
cher oder eines Dochts, wie in der parallelen US-An-
meldung 62/065940, anwaltliches Aktenzeichen 214
PF01449, hier durch Bezugnahme eingeschlossen,
beschrieben) zwischen den Reservoirs 100 und dem
Moppelement kann eine Nassmopp-Funktion erzielt
werden. Weiterhin ist die Reinigungsleistung tiber die
Zeit durch das Volumen des Reservoirs und nicht
langer durch die Wassermenge beschrankt, die im
Gewebe oder Wischer unterhalb des Moppelements
gehalten werden kann. Es bedeutet auch, dass die
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Feuchtigkeit des Bodens nicht langer von der Wei-
se abhangt, wie es durch den Nutzer benutzt wird.
Die Leistung ist daher viel starker garantiert und stabil
wahrend des Gebrauchs (das Gewebe trocknet nicht
aus).

[0039] Der Flachenbereich, der gereinigt werden
kann, ist nur durch das Volumen des Reservoirs be-
grenzt. Eine Feuchtigkeit des Bodens von etwa 2 g/
m? bedeutet, dass zum Reinigen eines mittleren Hau-
ses von 100 m? Hartboden ein Reservoir von 200 ml
ausreichend ist. Wenn das Gewebe z.B. 5 cm x 30
cm ist, kann die H6he des Reservoirs weniger als 1,
5 cm sein.

[0040] Weil das Moppelement die Reservoire und
das Gewebe enthalt, kann es leicht am Gerat ange-
bracht und von diesem abgenommen werden, ohne
eine Verbindungsstelle fir nasse Elemente. Dies be-
deutet auch, dass ein hybrides Gerat gebaut werden
kann, in dem der Standardaufbau des batteriebetrie-
benen Sauggerates genutzt wird.

[0041] Ein einfaches Verbindungselement zwischen
dem Moppelement, welches alle ,nassen” Teile ent-
halt, und der Saugdulse kann auf vielfaltige Weise ge-
schaffen werden. Eine gute und einfache Weise, die
von den Nutzern sehr geschéatzt wird, ist die Verbin-
dung durch Magnete.

[0042] Unter Bezugnahme auf die Fig. 10 und
Fig. 11, kann die Verringerung der Leistung bei
der Schmutzaufnahme durch Anheben des Gerates
durch einen einfachen Mechanismus verringert wer-
den, wobei der Gummiwischer auf solche Weise fi-
xiert ist, dass er nach unten rutschen kann, wenn
das ruckseitige Ende des Gerates angehoben wird.
Fig. 10 zeigt eine normale Breite eines Spaltes G,
wahrend Fig. 11 eine reduzierte Breite eines Spal-
tes G zeigt, die sich durch eine Feder ergibt, welche
den Gummiwischer nach unten drickt. Eine solche
Funktion kann auf verschiedene Weisen erreicht wer-
den, und ein Beispiel kann die Nutzung von Federn
sein, welche den Gummiwischer nach unten driicken,
wenn er angehoben wird. Wie oben erwahnt, wird
auch gesichert, dass der Gummiwischer einen mini-
malen Luftspalt hélt, wenn er angehoben wird.

[0043] Es sollte beachtet werden, dass die oben be-
schriebenen Ausfuhrungsformen die Erfindung illus-
trieren statt sie zu beschranken, und dass der Fach-
mann in der Lage sein wird, viele alternative Ausfiih-
rungsformen zu entwerfen, ohne vom Schutzbereich
der anhdngenden Anspriiche abzugehen. In den An-
sprichen werden in Klammern gesetzte Bezugszei-
chen nicht als den Anspruch beschrankend verstan-
den. Das Wort ,aufweisen® schlief3t nicht das Vorhan-
densein von anderen Elementen oder Schritten als
den im Anspruch aufgefiihrten aus. Das Wort ,ein®,
welches einem Element vorangeht, schlief3t nicht
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das Vorhandensein einer Mehrzahl solcher Elemente
aus. Die bloRe Tatsache, dass bestimmte Mallnah-
men in voneinander verschiedenen abhangigen An-
sprichen genannt sind, bedeutet nicht, dass nicht ei-
ne Kombination dieser MaRnahmen vorteilhaft ange-
wandt werden kdnnte.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschliel3lich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA lbernimmt keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- JP 1014829 [0002]
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Schutzanspriiche

1. Duse (10) fur ein Bodenreinigungsgerat, geeig-
net sowohl flr Trocken- als auch Nassreinigung, wo-
bei die Dise aufweist:
einen Luftstromeinlass (50) an einem Vorderende der
Duse, einrickseitiges Rad (40) am riickseitigen Ende
der Dise (10), und
gekennzeichnet durch
eine abnehmbare Nassreinigungseinrichtung (90),
die, wenn unterhalb des riickseitigen Rades (40) der
Dise (10) montiert, ein riickseitiges Ende der Dise
anhebt, wobei die abnehmbare Nassreinigungsein-
richtung (90) dazu ausgebildet ist, mit einem abnehm-
baren Mopp-Substrat versehen zu werden, und wo-
bei die abnehmbare Nassreinigungseinrichtung (90)
einen Flussigkeitsbehalter (100) zur Aufnahme einer
Flissigkeit zum Benetzen des abnehmbaren Mopp-
Substrats hat.

2. Duse nach Anspruch 1, wobei die Dlse einen
Gummiwischer (80) hat, der im Wesentlichen nahe
an die zu reinigende Oberflache heranreicht, wenn
die abnehmbare Reinigungseinrichtung an der Dise
angebracht ist.

3. Dise nach einem der vorangehenden Anspri-
che, weiter aufweisend eine rotierende Birste (60)
im Luftstromeinlass (50), wobei die rotierende Biirste
(60) von einer zu reinigenden Oberflache im Ergeb-
nis des Anbringens der abnehmbaren Reinigungsein-
richtung (90) angehoben wird, wobei ein Versatz zwi-
schen der rotierenden Biirste (60) und der Oberflache
kleiner als 1,2 mm bei Vorhandensein der abnehm-
baren Reinigungseinrichtung (90) ist.

4. Bodenreinigungsgerat, welches eine Duse nach
einem der vorangehenden Anspriiche 1 oder 2 und
eine mit der Dise verbindbare Luftpumpe aufweist.

5. Bodenreinigungsgerat nach Anspruch 4, wel-
ches batteriebetrieben ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen

8/12



DE 21 2015 000 249 U1

Anhéangende Zeichnungen

o

10 77
50— (\ ( >\40
so—k [l Q) QL \

I ANl \\ S~

70 30
10 77
50— ( >,\ “
60—\ () NI

70 80 30
10 77
50— —> (
60 ‘f( E S? C \

I SN SN’

70 30

9/12

2017.08.31

20

20

20

FIG. 3



DE 21 2015 000 249 U1 2017.08.31

10—

0 ::ﬁ (

~.
_—— -

' FIG. 6

10/12



DPU %

DE 21 2015 000 249 U1 2017.08.31

N

C— |4

10—17
TTT+90

11/12

144 Volt
= 18 Volt



DE 21 2015 000 249 U1 2017.08.31

12/12



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

